Dienstag der 5. Fastenwoche







   F5

Lesung: Num 21, 4-9

Evangelium: Joh 8, 21-30
zu Beginn:

Im heutigen Evangelium bekennt Jesus:
Gott, der Vater, „hat mich nicht allein gelassen 

weil ich immer das tue, was ihm gefällt.“

Können auch wir Ähnliches bezeugen?
Haben wir in allem 

dem Willen des Vaters entsprochen?

(Stille)

I.

Ich bekenne ...

oder:

II.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist (- für uns -) am Kreuz gestorben, 


der Vater aber hat dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Kreuz als Zeichen deiner Liebe hinterlassen.


Es bedeutet uns Weisheit und Kraft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott, 
du hast deinen Sohn

der Schmach des Kreuzes unterworfen,

um uns der Gewalt des Bösen zu entreißen.

Gib uns die Gnade,

daß auch wir deinen Willen tun

und einst in Herrlichkeit auferstehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 
gib uns die Gnade,

daß wir stets auf das Rechte bedacht sind

und es auch entschlossen tun.

Da wir ohne dich nicht bestehen können,

hilf uns, nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

gib, 
daß deine Gläubigen

sich in rechter Weise auf Ostern vorbereiten,

und was wir nach deinem Willen tun,

das trage reiche Frucht

und erneuere unseren Geist.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

deinem Willen gehorsam

hat dein Sohn 

den Tod am Kreuz auf sich genommen,

um alle Menschen zu erlösen.

Gib, 
daß wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen
und in Ewigkeit teilhaben

an der Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG 






vgl. Num 21, 4-9

Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jenen Tagen
brachen die Israeliten vom Berg Hor auf 

und schlugen die Richtung zum Schilfmeer ein, 

um Edom zu umgehen.

Unterwegs aber verlor das Volk den Mut,
es lehnte sich gegen Gott und gegen Mose auf 

und sagte:

Warum habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt?

Etwa damit wir in der Wüste sterben? 

Es gibt weder Brot noch Wasser. 

Dieser elenden Nahrung sind wir überdrüssig.

Da schickte der Herr Giftschlangen unter das Volk. 

Sie bissen die Menschen, 

und viele Israeliten starben.

Die Leute kamen zu Mose und sagten: 

Wir haben gesündigt, 

denn wir haben uns gegen den Herrn 

und gegen dich aufgelehnt. 

Bete zum Herrn, 

daß er uns von den Schlangen befreit. 

Da betete Mose für das Volk.

Der Herr antwortete Mose: 

Mach dir eine Schlange, 

und häng sie an einer Fahnenstange auf! 

Jeder, der gebissen wird, wird am Leben bleiben, 

wenn er sie ansieht.

Mose machte also eine Schlange aus Kupfer 

und hängte sie an einer Fahnenstange auf. 

Wenn nun jemand von einer Schlange gebissen wurde 

und zu der Kupferschlange aufblickte, 

blieb er am Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.

LESUNG 






vgl. Num 21, 4-9

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jenen Tagen
brachen die Israeliten vom Berg Hor auf 

und schlugen die Richtung zum Schilfmeer ein.

Unterwegs aber verlor das Volk den Mut,
es lehnte sich gegen Gott und gegen Mose auf 

und sagte:

Warum habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt?

Etwa damit wir in der Wüste sterben? 

Es gibt weder Brot noch Wasser. 

Dieser elenden Nahrung sind wir überdrüssig.

Da schickte der Herr Giftschlangen unter das Volk. 

Sie bissen die Menschen, 

und viele Israeliten starben.

Die Leute kamen zu Mose und sagten: 

Wir haben gesündigt, 

denn wir haben uns gegen den Herrn 

und gegen dich aufgelehnt. 

Bete zum Herrn, 

daß er uns von den Schlangen befreit. 

Da betete Mose für das Volk.

Der Herr antwortete Mose: 

Mach dir eine Schlange, 

und häng sie an einer Fahnenstange auf! 

Jeder, der gebissen wird, wird am Leben bleiben, 

wenn er sie ansieht.

Mose machte also eine Schlange aus Kupfer 

und hängte sie an einer Fahnenstange auf. 

Wenn nun jemand von einer Schlange gebissen wurde 

und zu der Kupferschlange aufblickte, 

blieb er am Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.

LESUNG 






vgl. Num 21, 4-9

(Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jenen Tagen 
verlor das Volk den Mut,
es lehnte sich gegen Gott und gegen Mose auf 
und sagte:
Warum habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt? 

Etwa damit wir in der Wüste sterben? 

Es gibt weder Brot noch Wasser. 

Dieser elenden Nahrung sind wir überdrüssig.

Da schickte der Herr Giftschlangen unter das Volk. 

Sie bissen die Menschen, 
und viele Israeliten starben.

Die Leute kamen zu Mose und sagten: 
Wir haben gesündigt, 

denn wir haben uns gegen den Herrn 
und gegen dich aufgelehnt. 

Bete zum Herrn, 
daß er uns von den Schlangen befreit. 

Da betete Mose für das Volk.

Der Herr antwortete Mose: 
Mach dir eine Schlange, 

und häng sie an einer Fahnenstange auf! 

Jeder, der gebissen wird, wird am Leben bleiben, 

wenn er sie ansieht.

Mose machte also eine Schlange aus Kupfer 

und hängte sie an einer Fahnenstange auf. 
Wenn nun jemand von einer Schlange gebissen wurde 

und zu der Kupferschlange aufblickte, 
blieb er am Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 8, 21-30 
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu den Pharisäern: 
Ich gehe fort, und ihr werdet mich suchen, 
und ihr werdet in eurer Sünde sterben. 
Wohin ich gehe, 
dorthin könnt ihr nicht gelangen.
Da sagten die Juden: 
Will er sich etwa umbringen? 
Warum sagt er sonst: 
Wohin ich gehe, dorthin könnt ihr nicht gelangen?
Er sagte zu ihnen: 
Ihr stammt von unten, ich stamme von oben; 
ihr seid aus dieser Welt, 
ich bin nicht aus dieser Welt.
Ich habe euch gesagt: 
Ihr werdet in euren Sünden sterben; 
denn wenn ihr nicht glaubt, 
daß ich es bin, 
werdet ihr in euren Sünden sterben.
Da fragten sie ihn: 
Wer bist du denn? 
Jesus antwortete: 
Warum rede ich überhaupt noch mit euch?

Ich hätte noch viel über euch zu sagen 
und viel zu richten, 
aber er, der mich gesandt hat, 
bürgt für die Wahrheit, 
und was ich von ihm gehört habe,
das sage ich der Welt.
Sie verstanden nicht, 
daß er damit den Vater meinte.
Da sagte Jesus zu ihnen: 
Wenn ihr den Menschensohn erhöht habt, 
dann werdet ihr erkennen, daß ich es bin. 
Ihr werdet erkennen, 
daß ich nichts im eigenen Namen tue, 
sondern nur das sage, 
was mich der Vater gelehrt hat.
Und er, der mich gesandt hat, ist bei mir; 
er hat mich nicht allein gelassen, 
weil ich immer das tue, was ihm gefällt.
Als Jesus das sagte, 

kamen viele zum Glauben an ihn.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 8, 21-30 
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus: 
Ich gehe fort, und ihr werdet mich suchen.

Wohin ich gehe, 
dorthin könnt ihr nicht gelangen.
Ihr stammt von unten, ich stamme von oben; 
ihr seid aus dieser Welt, 
ich bin nicht aus dieser Welt.
Wenn ihr den Menschensohn erhöht habt, 
dann werdet ihr erkennen, 
daß ich nichts im eigenen Namen tue, 
sondern nur das sage, 
was mich der Vater gelehrt hat.
Und er, der mich gesandt hat, ist bei mir; 
er hat mich nicht allein gelassen, 
weil ich immer das tue, was ihm gefällt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Auf dem Weg durch die Wüste verlor das Volk den Mut. 

Von Gott her kommt ein Zeichen, 

das wir unschwer deuten als Zeichen für Christus.

Johannes schreibt:
„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat,

so muß der Menschensohn erhöht werden,

damit jeder, der (an ihn) glaubt,

in ihm das ewige Leben hat.“

Der Blick auf das Kreuz gibt Mut, 

ermutigt, weiter zu leben, weiter zu lieben.

Das Kreuz ist den einen eine Torheit, den anderen ein Ärgernis, 

uns aber bedeutet es Kraft.

Auch wenn wir nicht immer dem Willen des Vaters entsprochen haben,

wenn wir in Sünde geraten sind, in Not, Einsamkeit, Verzweiflung ... -

Jeder Christ darf diese Erfahrung Jesu selber bekunden:

„Er hat mich nicht allein gelassen.“

Der notleidende - und in seiner Not liebende - Mensch 

weiß sich verstanden von ihm, 

der sterbend am Kreuz die Arme ausgebreitet hat,

und dessen Herz eine Quelle wurde für Leben und Liebe.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Gib dich den Menschen zu erkennen 

als Gott der Wahrheit und der Liebe.

2. Stärke alle, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

3. Sei nahe den Verzagten und ermutige alle, 

die aus der eigenen Kraft nicht weiter wissen.

4. Nimm dich an um die Menschen, die zu Unrecht glauben, 

keine Zukunft mehr zu haben.

5. Schenke den Verstorbenen, 
was sie im Leben ersehnt haben: 

für immer die Fülle der Liebe.

Gabengebet:

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 450 
(„Präfation für Wochentage VI“ = 


II. Hochgebet, MB 478)

oder:

MB 380 
(„Präfation vom Leiden Christi I“)
Präfation für Wochentage VI
(= Hochgebet II - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Herr, heiliger Vater,

immer und überall zu danken

durch deinen geliebten Sohn Jesus Christus.
Er ist dein Wort, durch ihn hast du alles erschaffen.
Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen

und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.
Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Leiden Christi I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn das Leiden deines Sohnes


wurde zum Heil für die Welt.

(2)  Seine Erlösungstat bewegt uns,

(3)  dich zu preisen.

Im Kreuz enthüllt sich dein Gericht,

(13)  im Kreuz erstrahlt die Macht des Retters,

der sich für uns hingab,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn loben dich deine Erlösten 

und vereinen sich mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.

Du hast dich mir zur Speise gegeben,

damit ich nicht mehr allein bin

mit meiner Kraft.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.

Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe,

dein Werk sei,

damit deine Kraft das Werk vollende,

wenn meine Kraft zu Ende geht.

Im Vertrauen auf dich

will ich heute und morgen tun,

was du von mir willst,

wozu die Menschen mich brauchen.“

Schlußgebet:

I.

„Unser Gott und Vater, wir danken dir.

Du hast uns genährt mit der Speise,

die uns stärkt, (- nur -) deinem Willen zu folgen.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, 
die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl, das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du hast uns im heiligen Mahl gestärkt.

Durch das Sterben deines Sohnes

gibst du uns die Kraft,

das Leben zu erhoffen, das uns der Glaube verheißt.

Gib uns durch seine Auferstehung die Gnade,

das Ziel unserer Pilgerschaft zu erreichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 450f („Präfation für Wochentage VI“ = II. Hochgebet, MB 478f) oder Präfation: MB 380f („Präfation vom Leiden Christi I“); Liedvorschlag: GL 915 (Nr. 820) „Heilges Kreuz, sei hoch verehret“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 344 (Nr. 289) „Herr, deine Güt ist unbegrenzt“ oder GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 348 (Nr. 293) „Auf dich allein ich baue“


� Joh 8, 30


� vgl. MB 246; 287


� MB 92


� vgl. MB 93


� vgl. MB 771


� vgl. Num 21, 4-9


� vgl. Num 21, 4-9


� vgl. Num 21, 4-9


� vgl. Joh 8, 21-30


� vgl. Joh 8, 21-30


� Joh 3, 14f


� vgl. 1 Kor 1, 18. 23f


� vgl. Joh 8, 29


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 450f; MB 478f


� vgl. MB 380f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 141


� vgl. MB 527/7


� MB 1053


� MB 270 (= MB 1050)


� MB [11]





